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ie Aufgabe des Referates
ist in erster Linie die Be­
treuung der Erasmus­
studierenden, die hier ein
oder zwei Semester ver-

Referentinnen.
aktlue

mitarbeit

Zum Schluß: Es werden noch Fahrrä­
der zum Einheitspreis zu 500,- VB (in
der Sprechstunde melden!) .verkauft.

• FIorian Seebauec, Peter Reimers

aktive Mitarbeit, damit wir die gesam­
melten Erfahrungen noch weitergeben
können. Inter-
essierte kom­
men am besten
zum Stamm­
tisch am Mitt­
woch oder zur
Sprechstunde
mittwochs
10.00 bis
12.00 Ulir in der HTU Rechbauer­
str~e 12.

Erasmusc

stammtisch Im
Gösserbräu

Referat für
Internationales

Das Referat besteht derzeit aus sechs
Personen: Florian Seebauer, Peter
Reimer, Martin Offenbecher, Dieter
Lang, Georg Thor und Konrad.
Die ReferentInnen werden für zwei Jah­
re gewählt. Im Sommersemester 1997
muß das Referat neu besetzt werden.
Da ein großer Teil der jetzigen Mann-
chaft zu die em Zeitpunkt au der Tä­

tigkeit aus cheiden wird, bitten wir um

Einmal vorbeizuschauen lohnt sieh be­
stimmt, da momentan ca. 270 Erasmus­
studierende
in Graz sind.
Über die
Erasmus­
betreuung
hinaus gibt
e noch die
Kommuni­
kation mit
anderen Universitäten.
Dabei Stehen zwei Projekte im Vorder­
grund. Graz i t gemein am mit Klagen­
furt in der Studierenden ektion der in­
ternationalen Interessensgemeinschaft
Alpe-Adria engagiert. Das zweite ist
der Aufbau einer Kooperation mit der
HochschülerInnen chaft der Universi­
tät in Pec (Ungarn).

Aufgabe des
Referates

Begrüßung
und Party

Hierzu ist natürlich
jede/r herzlich ein­
geladen!!!
Die Era mus-
tudierenden,

MentorInnen und
Interes ierte treffen ich jeden Mitwoch
im Gö erbräu (eutor- ga e) zum
Erasmu stammtisch.

Am ~nfang des Semesters gab es zur
Begrüßung der Neuankömmlinge eine
Party in der Gö er Icehall. In der
Babenberg-Bude findet am Freitag,
dem 6.12. ab 20.00 ein Krampus­
Kränzchen tatt.

bringen.
Dazu gehört die Organisation des
Mentorsystems. Jede/r Erasmus-
tudierende bekommt nach Möglichkeit

eine/n Student/in!
en der TU vermit­
telt, um gemein-
am in den er ten

Tagen die An­
fang schwierig­
keiten zu meistern
und vielleicht eine Freundschaft aufzu­
bauen.
De weiteren wird den Era mus­
tudierenden einiges für ~iie Freizeitge-
taltung geboten: .

Um ihnen Österreich ein wenig näher
zu bringen, veranstaltet das Referat zu­
ammen mit dem Referat der Karl­

Franzen -Uni Rei en nach Wien, Salz­
burg und Linz.
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